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Ich wünsche im Namen der Gemeinde Ort im Innkreis,  

 Euch und Euren Familien, Euren Vereinsmitgliedern und Mitarbeitern   

frohe Weihnachten, alles Gute, Glück, Erfolg und vor allem Gesundheit  

im kommenden Jahr 2024!  

Bürgermeister Walter Reinthaler  

Foto: Margit Handlbauer 
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Information des Bürgermeisters  
 

So ein Jahr scheint wie im Flug zu vergehen 

und so ist es schon wieder Zeit, meinen Artikel 

für die Weihnachtsausgabe unserer Orter Ge-

meindezeitung zu schreiben. 

Die Adventszeit und Weihnachten ist für tradi-

tionellen Anlass auf das vergangene Jahr zu-

rückzuschauen, aber auch in die Zukunft, in 

das kommende Jahr 2024 zu blicken. 

Jeder einzelne hat mit Sicherheit seinen eige-

nen Jahresrückblick, vielleicht gezeichnet von 

persönlichen Schicksalsschlägen durch den 

Verlust von nahen Angehörigen oder Krank-

heiten. Vielleicht waren es aber auch positive 

Ereignisse, wie die Geburt eines Kindes oder 

persönliche Erfolge in der Schule, Beruf und 

dergleichen, die auch später noch an das nun 

zu Ende gehende Jahr 2023 erinnern werden. 

Auch wir in der Gemeinde blicken auf ein er-

eignisreiches Jahr 2023 zurück.  

Nachdem das Dienstverhältnis des Amtsleiters 

Peter MITTMANNSGRUBER im März mehrheit-

lich durch den Gemeinderat ab Mai 2024 nicht 

mehr verlängert wurde, kam es mit Ende Ok-

tober zur einvernehmlichen vorzeitigen Been-

digung des Dienstverhältnisses. 

Ich möchte mich bei Peter MITTMANNSGRU-

BER, in meinem Namen und im Namen unse-

rer Gemeinde für seine ausgezeichnete fachli-

che Kompetenz als Amtsleiter bedanken, 

wodurch in diesen 8 Jahren seiner Amtszeit 

zukunftsweisende Projekte für unsere Gemein-

de umgesetzt werden konnten. Vielen Dank 

und alles Gute auf Deinem weiteren berufli-

chen Weg. 

Durch diese einvernehmliche Beendigung des 

Dienstverhältnisses mit Herrn MITTMANNS-

GRUBER war es möglich, die Stelle des Amts-

leiters/in auszuschreiben. Christoph REINTHA-

LER (Vorstellung ebenfalls in dieser Ausgabe) 

 ̙mit mir weder verwandt noch verschwägert - 

wurde vom Gemeinderat mehrheitlich zum 

neuen Amtsleiter gewählt und hat seinen 

Dienst bei uns am 1. Dezember 2023 angetre-

ten. Herzlich Willkommen im Gemeindedienst 

und Alles Gute für diese wahrlich nicht leichte 

Funktion.  

Auch andere wichtige Projekte konnten heuer 

abgeschlossen oder so weit geplant werden, 

dass sie bereits in der Umsetzungsphase sind.  

{"ȡ ǹȉƶŞ±ŦȺ ̇ȠȺȉ"ȶ±Ɩb±Ŵ±ɔlĊȺɔƖô Ɩ±ɔ̄ ʞɔȉ|± 

sogar noch um mehrere Lampen ausgeweitet 

und blieb trotzdem aktuell ca. ϵ 10.000,-  un-

ter den vorhergesehenen Gesamtkosten von 

ca. ϵ 215.000,-. Von diesen Kosten sind noch 

beträchtliche Förderungen abzuziehen und es 

kommt zu einer, schon merkbaren, Energie-

einsparung. Zusätzlich bekommen wir auch 

sehr positive Rückmeldungen von unseren 

Bürgern. 

Vorbehaltlich der Zustimmung des Gemeinde-

rates kommt es auch noch in diesem Jahr zur 

Vergabe der Neugestaltung unserer Spielplät-

ze in Ort und in Osternach. Die Bauarbeiten 

sollten dann im Frühjahr nächsten Jahres er-

folgen. 

Auch der Neubau des Zeughauses der Feuer-

wehr Ort geht in die konkretere Planungspha-

se. Hier müssen noch Anpassungen aufgrund 

von Vorgaben des Landes OÖ eingearbeitet 

Geschätzte Orterinnen und Orter, liebe Kinder und Jugendliche!  
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werden und so könnte es im kommenden Jahr 

hoffentlich vorbehaltlich der gesicherten Fi-

nanzierung zum Baubeginn kommen. 

Um im Falle von längerfristigen Stromausfäl-

len unsere Wasserversorgung, aber im Notfall 

auch die Pumpen für den Hochwasserschutz 

betreiben zu können wurde kurzfristig ein 132 

kVA Notstromaggregat in den Niederlanden 

angekauft und bereits an uns ausgeliefert. 

Mitsamt einem Anhänger und Zubehör kostet 

uns diese Variante ca. ϵ 25.000,- . Angebote 

aus Österreich waren bestenfalls um das dop-

pelte teurer. Hier gilt es, mich bei Fabian 

WITZMANN und Stefan TRAUSINGER für die 

fachliche Beratung und die Umsetzung des 

Projektes zu bedanken. 

Teuerung, Inflation, Worte die uns in Öster-

reich das ganze Jahr 2023 über begleiteten 

und die jeder in seiner eigenen Geldbörse 

spürt. Auch wir in der Gemeinde werden vor-

behaltlich der Zustimmung des Gemeindera-

tes einige Erhöhungen in bestimmten Berei-

chen durchführen müssen, da natürlich auch 

uns die Kostensteigerungen und Lohnerhö-

hungen massiv treffen. So haben wir z. B. seit 

2018 keine Erhöhungen mehr bei Wasser- und 

Kanalgebühren durchgeführt, sondern uns im-

mer nur an die Mindestbeträge des Landes 

gehalten.  

Nur mit Mühe und auch Dank der guten Kom-

munalsteuereinnahmen unserer Gewerbetrei-

benden und Firmen ist es möglich, unseren 

Haushalt im nächsten Jahr NOCH ausgegli-

chen zu gestalten.  

Etwa einem Drittel der Gemeinden im Bezirk 

Ried ist dies wahrscheinlich nicht mehr mög-

lich und sie werden zu sogenannten Härteaus-

gleichsgemeinden mit all seinen Auswirkun-

gen auf die Bürger. Der Grund dafür liegt aber 

meistens nicht bei den Gemeinden, weil sie 

selbst schlecht gewirtschaftet haben sondern 

die Vorgaben des Landes und des Bundes im 

Bereich Sozialhilfeverband und der Kranken-

anstaltenbeitrag, die einfach Beträge erreicht 

haben, die wir Gemeinden nicht mehr leisten 

können. Hier ist die Politik gefordert, entspre-

chende wirkliche und andauernde Entlastun-

gen für die Kommunen zu schaffen. 

Obwohl 2024 sowohl für unsere Wirtschaft 

und damit auch für uns Bürger und die Ge-

meinden ein herausforderndes Jahr zu werden 

scheint, werden wir versuchen die Aufgaben 

und Projekte als Kommune mit der gebotenen 

Umsicht umzusetzen. 

Mein Dank gilt aber auch allen Mitarbeitern 

im Gemeindeamt, im Bauhof, der Schulwartin 

und im gesamten Kinderbetreuungsbereich. 

Herzlichen Dank allen ehrenamtlich tätigen 

Personen, allen voran den Mitgliedern unserer 

Feuerwehren, aber auch aller anderen Vereine 

und der Pfarre für die gute Zusammenarbeit 

während des Jahres. Gleicher Dank gilt auch 

den Mitarbeitern des RHV Mittlere Antiesen 

und der Straßenmeisterei für die Unterstüt-

zung bei den verschiedensten Arbeiten wäh-

rend des Jahres. 

Nicht zuletzt gilt der Dank unseren Firmen 

und Gewerbetreibenden, die mit ihren Ar-

beitsplätzen für ein beträchtliches Steuerein-

kommen und wie schon erwähnt für eine gute 

wirtschaftliche Entwicklung unserer Gemeinde 

mitverantwortlich sind.  
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Bericht aus dem Gemeinderat:  

In der regulären Oktobersitzung hat der Ge-

meinderat ein Projekt zur Kanalsanierung und 

Instandsetzung bis 2028 vergeben. Weiters ha-

ben wir uns einstimmig entschlossen, der Be-

wegungsarena Innviertel im Rahmen des Tou-

rismusverbandes s`Innviertel beizutreten. Es 

sollen unter anderem in diesem Projekt auch  

in unserem Gemeindegebiet überörtliche Wan-

derwege eingebunden, beschildert und Karten 

erstellt werden. Weiters wurde der Gemeinde-

ȉ"Ⱥ ɢb±ȉ ±ĜƖ ʝƶĊƖb"ɔǺȉƶŞ±ŦȺ "ɔí |±Ɩ ̇ìĜȡlĊ±ȉ-

óȉɢƖ|±Ɩ̄ ŴĜƖŦȡ ʘƶȉ |±ȉ °ĜŴĜƖôbȉɢlŦ± ĜƖíƶȉƌĜ±ȉȺ˱ 

In einer zusätzlichen Gemeinderatssitzung wur-

de über die Anstellung eines neuen Amts-

leiters/Amtsleiterin entschieden  ̙hier hat sich 

der Gemeinderat mehrheitlich für Herrn Chris-

toph REINTHALER (KEIN Verwandschaftsver-

hältnis mit dem Bürgermeister) ausgesprochen. 

Weiters haben wir den Rückkauf eines 1000 m² 

großen Grundstücks auf den Mosergründen 

beschlossen, da die ursprünglichen Besitzer 

leider aufgrund der wirtschaftlichen Situation 

ihren Traum von einem eigenen Haus inner-

halb unserer festgesetzten Frist von 5 Jahren 

nicht ausführen können. 

Leider auch ein Grund für die erschwerten fi-

nanziellen Bedingungen sowohl für Private, als 

auch für uns Gemeinden sind die horrenden 

Steigerungen der Energiekosten. Hier haben 

wir als Gemeinde einerseits bereits durch Er-

richtung von Photovoltaikanlagen (z.B. auf dem 

Zeughaus der FF Osternach) und der neuen 

Straßenbeleuchtung versucht, eigenständig 

Energie zu erzeugen oder eben gänzlich einzu-

sparen. Jedenfalls hat der Gemeinderat wieder 

einen neuen Vertrag mit der Energie AG OÖ 

für die Dauer eines Jahres abgeschlossen.  

Es darf aber auch hier hinterfragt werden, dass 

diese Kostensteigerungen offenbar zwar mit 

dem hohen Gaspreis begründet werden, aber 

offensichtlich damit unglaubliche Übergewinne 

der Energieunternehmen auf Kosten von uns 

Bürgern, den Gemeinden und Firmen lukriert 

werden. 

Abschließend bedanke ich mich auch für die 

sehr gute Zusammenarbeit über die Partei-

grenzen hinweg, im Gemeindevorstand, Ge-

meinderat und den Ausschüssen in diesem 

überaus arbeitsreichen Jahr. Vielen Dank 

Winterdienst:  

Vielen Dank meinen Mitarbeitern im Bauhof, 

Simon REISEGGER und Manfred KINZLBAUER, 

die grundsätzlich für den Winterdienst zustän-

dig sind. Unser ehemaliger Mitarbeiter, 

Thomas PETER ist eine verlässliche Aushilfs-

kraft, der uns auch dieser Tage, als es zu die-

sem massiven Schneefall gekommen ist, zur 

Seite gestanden ist.  

Vielen Dank auch ihm und auch der Fa. Franz 

REISEGGER, Klaus FREILINGER sowie Gerhard 

SCHLOSSER den vielen Ungenannten, die hier 

mitgeholfen haben, zumindest die ersten mas-

siven Probleme zu beseitigen und über die ge-

setzlichen Arbeitszeiten hinweg Tag und Nacht 

und oft von uns unbemerkt unterwegs waren. 

Danke auch unserer Feuerwehr, die bei not-

wendigen Absperrungen von Straßenabschnit-

ten ausgeholfen haben. 

Danke auch allen Hausbesitzern, die ihrer ge-

setzliche Räumpflicht nachkommen und uns 

damit die Arbeit erleichtern.  
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Ich bitte aber auch um Verständnis, dass der 

Schneeräumdienst und die Streuung seitens 

der Gemeinde eine hohe Priorität hat und ver-

sucht wird, diesen entsprechend durchzufüh-

ren, wir aber nicht überall gleichzeitig sein 

können. 

Trotzdem kann es, gerade wie am 1. Advent-

wochenende sein, dass eben Gehsteige nicht 

mehr geräumt werden oder Nebenstraßen 

noch schneeglatt sind, da wir z. B. auf Gemein-

destraßen kein Salz streuen dürfen oder die 

Entsorgung des Schnees nicht sofort erledigt 

werden kann.  

Man muss meiner Meinung nach auch von die-

ȡ±ȉ ̇!ŴŴ ěƖlŴɔȡĜʘ±̄ ʗ±ȉȡƶȉôɔƖô ʞ±ôŦƶƌƌ±Ɩ 

und z. B. auch von Bürgern erwarten dürfen, 

dass man im Falle derartiger Witterungsver-

hältnisse nur wirklich notwendige Fahrten 

macht oder eben mit entsprechendem Schuh-

werk unterwegs ist, Eigenverantwortung über-

nimmt, ohne sofort den Bürgermeister anzuru-

fen um Beschwerde zu führen. 

DAMALS: 

Ein Chronikauszug aus der RIEDER VOLKSZEI-

TUNG vom 14. Jänner 1924 berichtet über fol-

ô±Ɩ|± ̇ʗƶŴŦȡb±ʞ±ôɔƖô̄ ĜƖ ɔƖȡ±ȉ±ȉ ó±ƌ±ĜƖ|±˱  

̇ěƌ "bô±Ŵ"ɔí±Ɩ±Ɩ ŝ"Ċȉ ̞̦̟̠ ʞ"ȉ±Ɩ ̢̠ ȹ"ɔí±Ɩˮ 

davon 18 unehelich, 35 Todesfälle, davon 11 

ťĜƖ|±ȉ ɔƖ| ̞̞ ȹȉ"ɔɔƖô±Ɩ˱̄ ˷ɓƖȡ±ȉ± ó±ƌ±ĜƖ|± 

hatte damals ca. 1160 Einwohner.) 

°ĜƖ ʞ±ĜȺ±ȉ±ȉ ĜƖȺ±ȉ±ȡȡ"ƖȺ±ȉ !ȉȺĜŦ±Ŵ ̇ʝƶĊĜƖ ô±̘

ĊǈȉȺ |Ĝ± ì±ɔ±ȉʞ±Ċȉ ȹȉ"ʬŴĊ"ƌ˵̄ b±í"ȡȡȺ ȡĜlĊ ƌĜȺ 

einem Streit über die Zugehörigkeit der Feuer-

wehr Traxlham zur Gemeinde Reichersberg o-

der Ort, zumal in einem vorangegangen Artikel 

ƶíí±Ɩb"ȉ |Ĝ± ȹȉ"ʬŴĊ"ƌ±ȉ ì±ɔ±ȉʞ±Ċȉ "Ŵȡ ̇|ȉĜȺȺ± 

ì±ɔ±ȉʞ±Ċȉ̄ |±ȉ ó±ƌ±ĜƖ|± ƵȉȺ b±ˈ±ĜlĊƖ±Ⱥ ʞɔȉ̘

de.  

Weiters findet sich in dieser Ausgabe eine An-

zeige über ein auf der Landstraße von Ried 

nach St. Martin am 24. Dezember 1923 verlore-

nes Paar Schuhe. Der ehrliche Finder, werde 

gebeten dieses gegen Finderlohn an den Ver-

lustträger, Herrn Rupert Bangerl in Aichberg 

abzugeben. 

Weihnachtsgrüße des Bürgermeisters:  

Ich wünsche Euch, liebe Orter und Orterinnen 

eine schöne besinnliche Vorweihnachtszeit, 

frohe Weihnachten im Kreise eurer Familien 

und alles Gute, vor allem aber Gesundheit im 

kommenden Jahr 2024. 

Eurer Bürgermeister  

Walter REINTHALER 

 

 

 ̇ʝ±ƖƖ ɔƖȡ b±ʞɔȡȡȺ ʞĜȉ|ˮ |"ȡȡ |Ĝ± ˇ±ĜȺˮ |Ĝ± ʞĜȉ 

uns für einen anderen Menschen nehmen, das 

Kostbarste ist, was wir schenken können, ha-

ben wir den Sinn von Weihnachten verstan-

|±Ɩ̄ ˷ȈƶȡʞĜȺĊ" aŴƶlĊ˸ 
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Neuigkeiten aus der Gemeinde  
 

Digitale Übermittlung:  

Um die Umwelt zu entlasten und Papier 

zu sparen gibt es die Möglichkeit eine 

elektronische Übermittlung der Vor-

schreibungen. Falls dies erwünscht ist 

bitte um kurzes Mail an buchhal-

tung@ort.ooe.gv.at 

Wohnungsübergabe ISG Bau:  

Am 23. Oktober 2023 wurden in Anwe-

senheit von Wohnbaulandesrat LHStV 

Dr. Manfred HAIMBUCHNER und dem 

Geschäftsführer der ISG, DI Herwig 

PERNSTEINER und Vertretern der Orter 

Gemeinderatsfraktionen 20 Mietwoh-

nungen an die neuen Bewohner überge-

ben. Herzlich Willkommen den neuen 

Bürger/innen bei uns in Ort im Innkreis. 

Baubeginn GREIL Bau: 

Im November hat die Fa. GREIL Bau mit 

der Errichtung eines Wohnbaus mit 12 

Eigentumswohnungen auf den so ge-

nannten Kettl-Gründen begonnen. 

Nähere Informationen bei der Firma 

GREIL-Bau, St. Martin. 

Pyrotechnik:  

Grundsätzlich ist gemäß § 38 Abs. 1 Py-

roTG die Verwendung pyrotechnischer 

Gegenstände der Kategorie F2 im 

Ortsgebiet verboten , es sei denn, die 

Verwendung erfolgt im Rahmen einer 

genehmigten Mitverwendung gemäß § 

28 Abs. 4 oder § 32 Abs. 4 PyroTG, die 

eine bescheid mäßige Einzelentschei-

dung mit den erforderlichen Auflagen, 

Bedingungen und Befristungen darstellt. 

Zuständig dafür ist die Bezirksverwal-

tungsbehörde oder Landespolizeidirek-

tion (im Gebiet einer Gemeinde für das 

die Landespolizeidirektion zugleich Si-

cherheitsbehörde erster Instanz ist). Zu-

sätzlich wird um eine ordnungsgemäße 

Entsorgung hingewiesen! 

Titelverleihung:  

Unserer Volksschuloberlehrerin Anita 

DICK wurde am 2. Oktober 2023 durch 

LH STELZER der Titel Schulrätin verlie-

hen. Herzlichen Glückwunsch! 

Quelle: Land Oberösterreich 
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Zahlen aus unserem Standesamt:  

Im Jahr 2023 waren bis zum Redakti-

onsschluss in unserer Gemeinde 

6 Geburten (6 Mädchen) 

zu verzeichnen. 

Gratulation den stolzen Eltern auch hier 

nochmals zu ihrem Nachwuchs! 

7 Ehepaare aus Ort schlossen 2023 vor 

dem Standesamt den Bund für ein ge-

meinsames Leben. 

5 Todesfälle von Orter Bürger und Bür-

gerinnen waren heuer zu beklagen. 

Ort hat 1.371 Einwohner mit Haupt  ̙

und 221 mit Nebenwohnsitz.  

Freie Wohnung:  

Mietwohnung im LAWOG Wohnblock 

Ort 91/7 Generationswohnhaus 

(ab sofort) 

Diese Wohnung befindet sich im 1. 

Stock (mit Aufzug) und hat eine Wohn-

nutzfläche von 67,13 m². Die monatliche 

Nutzgebühr beträgt inkl. Betriebs  ̙ und 

Heizkosten EUR 579,65. Der Finanzie-

rungsbeitrag beläuft sich auf EUR 

2.034,65. 

Zählerablesung:  

Bis Ende des Jahres wird ein Formular 

zur Ablesung der Wasserzählerstände 

zugeschickt (ausgenommen digitale 

Wasserzähler). 

Bitte auch die Gartenwasser-

Zählerstände bis spätestens Ende Jänner 

2024 melden, da diese sonst nicht bei 

der Wasser̙  und Kanalabrechnung be-

rücksichtigt werden können. 

Landesauszeichnung:  

Albert EGGER erhielt durch Landes-

hauptmann STELZER eine Landesaus-

zeichnung für ehemalige Bedienstete 

des Landes OÖ. Herzlichen Glück-

wunsch! 

Quelle: Land Oberösterreich 

Blutspendenaktion:  

Es freut uns sehr mitteilen zu können 

dass, am 2. Oktober 2023 insgesamt 82 

Blutspender bei der Blutspendenaktion 

teilgenommen haben. 

Herzlichen Dank dafür! 

Adventfenster:  

Traditionellerweise finden auch heuer 

wieder die Orter Adventfenster, organi-

siert von Sabine REINTHALER statt. Vie-

len lieben Dank an Sabine und an allen 

Veranstaltern, die sich daran beteiligen.  
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Müllstreifen 2024  
 

Der Winterdienst wird von unseren Bauhofmitarbeitern mit Sicherheit auch in die-

sem Winter wieder gewissenhaft durchgeführt. Wir ersuchen aber auch um Ver-

ständnis, dass die Räumung und Streuung nicht an allen Stellen zeitgleich erfolgen 

kann. 

Für die Räumung und Streuung der Gehsteige sind in der Zeit von 06:00 bis 22:00 

Uhr die Haus- und Grundstücksbesitzer zuständig. Vielen Dank allen, die hier ihrer 

Sorgfaltspflicht nachkommen! 

Herzlichen Dank gilt auch an unsere Bauhofmitarbeiter Manfred und Simon 

für die reibungslose Schneeräumung. Ebenfalls herzlichen Dank an Thomas, 

der bei Personalmangel jederzeit verlässlich einspringt!  

 

Müllstreifen für das neue Jahr 2024 sind AB SOFORT am Gemeindeamt erhältlich. 

Bei der ersten Restmüllabfuhr am 3. Jänner 2024 können die Müllstreifen von 

2023 noch verwendet werden.  

Aufgrund der Urlaubszeit zu Weihnachten herrscht im Gemeindeamt eingeschränk-

ter Dienstbetrieb. Trotz dessen bemühen wir uns, dass zu unseren Öffnungszeiten, 

Eure Anliegen so rasch wie möglich bearbeitet werden können. 

Wir bitten um frühestmögliche Abholung der Müllstreifen.  

Vielen Dank für Euer Verständnis! 
 

Unsere Öffnungszeiten:  

Montag:    07:00 - 12:00 Uhr 

     13:00 - 18:00 Uhr 

Dienstag - Freitag: 08:00 - 12:00 Uhr 

Winterdienst  
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Laura IVANKO 

geboren am 28.08.2023, Ort im Innkreis 130/3, 

Tochter von Béata und Ivan IVANKO. 

Großes nimmt immer im Kleinen seinen Anfang. 

Wir gratulieren Euch recht herzlich zu Eurer 

kleinen Tochter! 

Neue Gemeindebürgerin  

Unser neuer Amtsleiter stellt sich vor  
 

Christoph REINTHALER 

̇ųĜ±b± ƵȉȺ±ȉĜƖƖ±Ɩ ɔƖ| ƵȉȺ±ȉˮ ±ȡ íȉ±ɔȺ ƌĜlĊˮ |"ȡȡ ĜlĊ 

mich als neuer Amtsleiter der Gemeinde Ort im Inn-

kreis vorstellen darf. Mein Name ist Christoph 

REINTHALER (geb. LECHNER aus Utzenaich), ich bin 

30 Jahre alt und wohnhaft in Ort. 

Als Amtsleiter sehe ich meine Aufgaben, zusammen 

mit dem gesamten Team, für einen reibungslosen Ab-

lauf der Gemeindeverwaltung zu sorgen und uns 

bestmöglich um die Anliegen unserer Bürger/innen 

zu kümmern. 

In diesem Sinne wünsche ich allen eine schöne Weihnachtszeit, ein erfolgrei-

lĊ±ȡ ŝ"Ċȉ ̡̟̝̟ ƌĜȺ ʘĜ±Ŵ ó±ȡɔƖ|Ċ±ĜȺˮ óŴɢlŦ ɔƖ| ˇɔíȉĜ±|±ƖĊ±ĜȺ˱̄ 

Zusätzlich freuen wir uns drei weitere Mitarbeiterinnen unseres Kindergarten Teams 

vorstellen zu dürfen: 

¶ Sabrina FEICHTLBAUER aus Ort im Innkreis, pädagogische Fachkraft 

¶ Carolin BERNAUER aus Ort im Innkreis, Praktikantin und in Ausbildung zur pä-

dagogischen Assistenzkraft 

¶ Michaela HILLINGER aus Eberschwang, Praktikantin und in Ausbildung zur pä-

dagogischen Assistenzkraft 

Herzlich Willkommen in unserem Team, auf eine gute und erfolgreiche Zu-

sammenarbeit!  
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Gefällt uns / Gefällt uns nicht  

Christbaum Spende:  

Ein großes Dankeschön an die 

Familie DIETRICH (Furtner) für 

die Spende des Christbaums der heuer 

im Advent unseren Dorfplatz schmückt. 

Zusätzlich möchten wir uns herzlichst  

bei der Firma BACHMAIR für die kosten-

lose Aufstellung des Christbaumes be-

danken. 

Hundekot Entsorgung:  

Leider müssen wir wieder fest-

stellen, dass Hundekot entlang 

unserer Wanderwege, Straßen und Geh-

wege nicht in den dafür vorgesehenen 

Säckchen entsorgt wird. 

 

Bitte um verlässliche 

Entsorgung!  

 

Mülltrennung:  

Leider gibt es immer wieder unbelehrbare 

Mitbürger/innen, die unfähig sind, trotz 

des umfangreichen Service zur richtigen 

Mülltrennung, dies auch so zu erledigen. 

Schultaschen, Unterwäsche, Koffer udgl. 

haben in Kunststoffsammelcontainern 

nichts verloren. 

 

Lehrling gesucht:  

Du möchtest bei uns als Verwaltungsas-

sistent/in in Ort ab Herbst 2024 als 

Lehrling beruflich durchstarten? 

Nütze die Chance und beginne die 3-

jährige Lehrlingsausbildung bei uns. 

Wir freuen uns über deine Bewerbung. 

Genauere Daten folgen nächstes Jahr. 

Ferialpraktikant/in gesucht:  

Du möchtest bei uns als Ferialprakti-

kant/in  in Ort in den Sommerferien im 

Bauhof oder Gemeindeamt arbeiten? 

Nütze die Chance und bewirb dich bei 

uns. Wir freuen uns auf dich. 

Genauere Daten folgen nächstes Jahr. 

Mitarbeiter gesucht  
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OÖ Schulveranstaltungshilfe  
 

ASZ-Öffnungszeiten zu den Feiertagen  
 

Das Familienreferat des Landes OÖ darf über die neuen Richtlinien zur OÖ Schul-

veranstaltungshilfe informieren. Diese gelten ab dem aktuellen Schuljahr 

2023/24:  

¶ Der Förderbetrag pro Schulveranstaltungstag wurde um 5 Euro ̙  von 25 auf 

30 Euro ̙  und damit um 20 % erhöht. 

¶ Der Sockelbetrag zur Einkommensberechnung wurde von 1.200 Euro auf 

1.400 Euro (= Gewichtungsfaktor 1,0) und damit um ca. 17 % angehoben. So 

kommt beispielsweise eine Familie ̙  Eltern und zwei Kinder - mit einem Jahres-

nettoeinkommen in der Höhe von bis zu 47.040 Euro (oder 3.920 Euro Jahres-

zwölftel) in den Genuss der Förderung. 

¶ Wegfall der Voraussetzung der Nächtigung außerhalb des Schulstandortes. 

Die Schulveranstaltungshilfe kann für mehrtägige Schulveranstaltungen wie Sport-

wochen, Skikurse oder Landschulwochen einer allgemeinbildenden Pflichtschule o-

der einer Landwirtschaftlichen Fachschule beantragt werden. Die Höhe des Zu-

schusses nimmt auf die Dauer der Schulveranstaltung Rücksicht und beträgt bei 5- 

und mehrtägigen Aufenthalten 150 Euro (bisher 125 Euro), bei 4-tägigen Schulver-

anstaltungen 120 Euro (bisher 100 Euro) und bei 3- und 2-tägigen Ausflügen 90 

bzw. 60 Euro (bisher 75 bzw. 50 Euro). 

 

Infos und das Online -Antragsformular:  

https://www.land -oberoesterreich.gv.at/33987.htm  

 

Aufgrund der Digitalisierungsstrategie des Landes Oberösterreich wird ersucht, die 

Anträge ausschließlich online zu stellen. 
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Kindergarten Ort im Innkreis  

Weltspartag  

Beim Besuch in der RAIKA Ort/I. wurden 

alle Kinder mit einem bunten Luftballon 

beschenkt. Vielen Dank dafür! 

Martinsfest  

Das traditionelle Martinsfest wurde heuer 

am 10. November gefeiert. Mit Liedern, ei-

nem Martinsspiel und einem Laternentanz 

gestalteten wir die Feier in der Kirche. Im 

Anschluss waren alle zum Umtrunk in den 

festlich geschmückten Garten des Kinder-

gartens eingeladen. 

Christkindl in der Schuhschachtel  

Auch heuer sammelten wir für die Aktion 

der Landlerhilfe Oberösterreich Weih-

nachtspackerl. Ein großes Dankeschön an 

die Eltern, die fast 40 Schuhschachteln mit 

Geschenken gefüllt, schön verpackt und zur 

Sammelstelle in den Kindergarten gebracht 

haben.  

Adventfenstereröffnung  

̇ƋĜȺ ôȉƶȶ±ȉ ìȉ±ɔ|± ʞƶŴŴ±Ɩ ʞĜȉ 

heut öffnen hier die nächste Tür. 

Ganz hell soll es in uns jetzt werden, 

bei euch und überall auf Erden. 

Wir schalten jetzt die Lichter ein 

ɔƖ| ɢb±ȉ"ŴŴ ȡƶŴŴ ìȉ±ɔ|± ȡ±ĜƖ˱̄ 

Mit diesem Gedicht eröffneten die Kinder-

gartenkinder am 4. Dezember das Advent-

fenster des Kindergartens. Umrahmt von 

Liedern, leckerem Punsch und Keksen ver-

kürzten wir so die Wartezeit auf das Weih-

nachtsfest ein bisschen. 
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̇ų"ȡȡȺ ɔƖȡ íȉƶĊ ɔƖ| ƌɔƖȺ±ȉ ȡ±ĜƖ˲̄ 

Auch heuer erklang am 6. Dezember dieses 

traditionelle Lied, als der Nikolaus die Kin-

dergartenkinder besuchte und für jedes 

Kind natürlich auch ein Nikolaussackerl mit-

gebracht hatte. Nach Liedern, dem Gedicht 

und einem Nikolausspiel stärkten sich die 

Kinder bei der festlichen Nikolausjause. 

 
Frohe Weihnachten und 

ein gutes neues Jahr  

wünscht das  

Kindergartenteam!  

 

ȡ̂ěƖƖʘĜ±ȉȺ±Ŵ ȹƶɔȉĜȡƌɔȡ 
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FF Ort im Innkreis  
 
Erfolg beim FJLA Gold 2023 für Jugendliche 

der FF Ort im Innkreis  

Am 30. September, absolvierten vier Jugend-

mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Ort im 

Innkreis die Prüfung zum Feuerwehrjugendleis-

tungsabzeichen in Gold. Die herausfordernde 

Prüfung fand im Feuerwehrhaus St. Martin im 

Innkreis statt. 

Nach wochenlanger intensiver Vorbereitung 

zahlte sich der Einsatz aus! Die vier Jugendli-

chen demonstrierten in diversen Übungen ein-

drucksvoll ihr erlerntes Wissen und überzeug-

ten die anspruchsvollen Prüfer davon, dass sie 

für den aktiven Dienst bestens vorbereitet sind. 

Zu den Übungen zählten das Absichern von 

Unfallstellen, das Aufziehen einer Löschleitung, 

die Identifikation und Zuordnung von Geräten, 

der Aufbau einer Saugleitung, Erste-Hilfe-

Maßnahmen, Planspiele sowie theoretische Fra-

gestellungen. 

Mit diesem Erfolg konnten alle Jugendlichen 

erfolgreich ihre Zeit in der Feuerwehrjugend 

abschließen. Die Freiwillige Feuerwehr Ort im 

Innkreis gratuliert herzlich Matthias Bögl, Jakob 

Koppelstätter, Tobias Maier-Ezinger und Florian 

Lang zu ihrem bestandenen Feuerwehrjugend-

leistungsabzeichen in Gold.  

Diese Leistung entspricht einer kleinen Feuer-

wehrmatura und verdient höchste Anerken-

nung. 

FF Ort im Innkreis erkundet Stillenstein-

klamm und Feuerwehrmuseum St. Florian  

Am 27. August 2023 erkundete die Freiwillige 

Feuerwehr Ort im Innkreis die imposante Stil-

lensteinklamm. Bei strahlendem Sonnenschein 

bot die Klamm spektakuläre Ausblicke und Mo-

mente der Ruhe inmitten der Natur. 

Im Anschluss führte die Reise zum Feuerwehr-

museum St. Florian bei Linz. Die Feuerwehrleute 

erlebten dort die faszinierende Geschichte und 

Entwicklung des oberösterreichischen Feuer-

wehrwesens. Ein Tag voller beeindruckender 

Naturerlebnisse und Einblicke in die Feuerwehr-

historie endete mit neuen Eindrücken und be-

reichernden Erlebnissen für die Teilnehmer. 

 

Die FF Ort im Innkreis dankt allen Gönnern 

& Unterstützern und wünscht gesegnete 

Weihnachten, sowie ein gutes neues und 

friedliches Jahr 2024!  
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Fotoclub Ort im Innkreis  
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Jugendgruppe FF Osternach  

Das Feuerwehrjugendleistungsabzeichen in 

Gold stellt die höchste Auszeichnung in der 

Laufbahn der Feuerwehrjugend dar und ist da-

mit der Nachweis einer ganzheitlichen feuer-

wehrfachlichen Ausbildung in der  Feuerwehrju-

gend. Beim Feuerwehrjugendleistungsabzei-

chen in Gold geht es primär um die Richtigkeit 

der Durchführung der gestellten Aufgaben ge-

mäß dem OÖ FEUERWEHR Basiswissen. Es wird 

das Fachwissen über Einsatztaktik, Gerätekun-

de, Erste Hilfe und Verkehrserziehung in der 

Theorie und als praktische Anwendung geprüft. 

Dieser höchsten Prüfung in der Feuerwehrju-

gend stellten sich am 30. September 2023 Ni-

klas Flotzinger und Alexander Ranseder, beide 

haben mit Bravour bestanden und wir gratulie-

ren ihnen herzlichst. Auch die restlichen Ju-

gendmitglieder waren nicht untätig, alle 14 Mä-

dels und Burschen haben am 3. November in 

Aurolzmünster den Bayrischen Wissenstest ab-

solviert, auch hier herzliche Gratulation. 

Am 8. Dezember gab es wieder viele fleißige 

Hände und die Jugendgruppe konnte ihre sü-

ßen Fruchtspieße beim Osternacher Advent im 

Bauernmuseum verkaufen.  

Vorausblickend möchten wir schon auf das 

Friedenslicht hinweisen, welches am 24. De-

zember wieder von der Feuerwehrjugend aus-

getragen wird. 

Gemeinsame Feuerwehrübungen im Ab-

schnitt und Gemeinde.  

Am 13. September wurde vom Abschnitt 

Obernberg eine Gemeinschaftsübung aller Feu-

erwehren bei der Fa. OTN (ehem. BISO) durch-

geführt. Die uns zugeteilten Aufgaben waren 

die Herstellung der Löschleitung und Absichern 

der Landesstraße. 

Weiter ging es am 20. Oktober - auf Einladung 

der Lambrechtner Feuerwehren wurde wieder 

die jährliche Feuerwehrübung mit den Nach-

barfeuerwehren abgehalten. Ein Großbrand bei 

der Fa. Großfurtner (ehem. Innhof) war die 

Übungsannahme. Die Leistung der Osternacher 

Feuerwehr lag bei der Verlegung der Löschlei-

tung und Bergung von Verletzten durch den 

Atemschutztrupp.   

Auf Einladung der FF Ort konnten wir am 11. 

November eine Menschenrettung mit einem 

̇ȠǺĜƖ±bƶ"ȉ|̄ |ɔȉlĊíɢĊȉ±Ɩ˱  

 

FF Osternach 
 


